Hennef

DER BURGERMEISTER

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu der hier ndher bezeichneten Sitzung lade ich Sie herzlich ein.

Die Tagesordnung ist beigefiigt.

Hennef, 16.08.2007

Mit freundlichen GriRRen

Klaus Pipke
Blrgermeister

- Gremium

‘Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss 7
Wochentag Datum Uhrzeit
Montag ~  20.08.2007 17:00
Stwungsort

Rathaus, Saal Hennef (T3.01), Frankfurter Stral3e 97, 53773 Hennef




und Erlass von Abgabeforderungen im Zeitraum 01. Januar 2007 bis
30. Juni 2007

TOP Beratungsgegenstand Anlagen
Offentliche Sitzung
: 1 Beschlussvorlagen
11 Mitgliedschaft der Stadt Hennef im Verein Frauen helfen Frauen 1
Hennef e.V.
1.2 Anderung der Abgrenzungssatzung fiir die Ortslage Hennef (Sieg) - 2
Mittelscheid, S 12.4;
Antrag der Eheleute Jirgen u. Andrea Klemmer vom 22.05.2007
1.3 Burgerantrag des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Stral3e 3
"Lipgenshof" und Umgebung vom 31.07.2007
1.4 Burgerantrag des Herrn Anders vom 01.08.2007 4
15 Antrag "Mission Olympic" 5
Antrag der CDU-Fraktion vom 08.06.2007
1.6 Entscheidungskompetenz des Stadtentwicklungsausschusses; 6
Antrag der Fraktion Bindnis 90 / Die Griinen vom 26.07.2007
1.7 Antrag der Fraktion Blundnis 90 / Die Griinen vom 06.08.2007 zum 7
aktuellen Sachstand der Anstalt 6ffentlichen Rechts (AOR) Beschlussvorlage
wird nachgereicht
2 Anfragen
3 Mitteilungen
Nicht 6ffentliche Sitzung
4 Beschlussvorlagen
5 Anfragen
6 Mitteilungen
6.1 Bericht tber die Veranlagung und Stundung sowie Niederschlagung | Vorlage Nr. 8 wird

als Tischvorlage
gereicht




Hennef

DER BURGERMEISTER

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachtraglich erhalten Sie zu meiner Einladung vom 08.08.2007 folgende Dokumente:

TOP 1.7: Antrag der Fraktion Bundnis 90 / Die Griinen vom 06.08.2007 zum aktuellen
Sachstand der Anstalt 6ffentlichen Rechts (AGR), Anlage Nr. 7

Die aktualisierte Tagesordnung ist beigefligt.

Hennef, 16.08.2007

Mit freundlichen GriRRen

Klaus Pipke
Burgermeister

Gremium

Wochentag Datum Uhrzeit
SR gRar

gRathaus, Saal Hennef (T3.01), Frankfurter Strafl3e 97, 53773 Hennef
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1.7 Antrag der Fraktion Blundnis 90 / Die Griinen vom 06.08.2007 zum 7
aktuellen Sachstand der Anstalt 6ffentlichen Rechts (AOR) Beschlussvorlage
ist beigefligt
2 Anfragen
3 Mitteilungen
Nicht 6ffentliche Sitzung
4 Beschlussvorlagen
5 Anfragen
6 Mitteilungen
6.1 Bericht tber die Veranlagung und Stundung sowie Niederschlagung | Vorlage Nr. 8 wird

als Tischvorlage
gereicht




Hennef

DER BURGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP:
Vorl.Nr.: V/2007/0769 Anlage Nr.:
Datum: 19.07.2007

Gremium Sitzung am Offentlich / nicht 6ffentlich
Haupt-, Finanz- und 20.08.2007 offentlich
Beschwerdeausschuss

Tagesordnung

Mitgliedschaft der Stadt Hennef im Verein Frauen helfen Frauen Hennef e.V.

Beschlussvorschlag

Die Stadt Hennef wird Mitglied in dem Verein Frauen helfen Frauen Hennef e.V..
Der Mitgliedsbeitrag betragt 300,00 € jahrlich.

Begrindung

Der Verein Frauen helfen Frauen Hennef e.V. versteht sich als unabhangige Initiative, die es
sich zum Ziel gesetzt hat, Frauen jeglichen Alters, unabh&ngig von Nationalitat und
Religionszugehdérigkeit, eine Zufluchtsstatte zu bieten, in der sie in geschiitzter Atmosphére und
anonym Uber ihre Sorgen und No6te reden kdnnen. Der Verein besteht seit dem Jahr 1991. Die
Beratungsstelle des Vereins an der BeethovenstralRe 17 ist eine erste Anlaufstelle flr Frauen
und Madchen in korperlichen und seelischen Notsituationen in Hennef. Woche fur Woche
suchen im Vereinsbiro fiinf bis zehn Frauen Unterstlitzung.

Die ehrenamtlich geleistete Beratungsarbeit orientiert sich prinzipiell an der Hilfe zur Selbsthilfe.
In die Beratungsstelle kommen Frauen aus Hennef, aber auch Frauen aus den umliegenden
Kommunen. Im Rahmen der Hilfestellung werden u.a. Kontakte zu Frauenhdusern, Jugend-
und Sozialamtern hergestellt. Die Zusammenarbeit des Vereins mit dem Amt fir Kinder, Jugend
und Familie, dem Amt fir soziale Angelegenheiten und der Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt Hennef wird durchweg positiv bewertet.

Neben der wichtigen Beratung in Konfliktsituationen gibt der Verein Frauen helfen Frauen
Hennef e.V. vielen Frauen auch die Mdglichkeit, in entspannter Atmosphére Kontakte zu
anderen Frauen zu finden. Eine ehrenamtlich tatige Rechtsanwaltin bietet zudem einmal im
Monat eine kostenlose kleine Rechtshilfe an. Das der Vorlage als Anlage 1 beigefligte Faltblatt
gibt einen Uberblick tiber die Angebote des Vereins.



Der Verein hat zur Zeit 9 aktive und 30 inaktive Mitglieder. Die jahrlichen Einnahmen durch
Mitgliedsbeitrage belaufen sich auf ca. 1.300,00 €. Demgegeniber stehen Kosten fir Miete und
Nebenkosten, Telefon und Internetkosten in H6he von ca. 4.400,00 €.

Die Differenz zwischen den Einnahmen durch Mitgliedsbeitrdge und den notwendigen
Ausgaben wurde hauptsachlich durch Spenden sowie einer Zuwendung der Stadt Hennef auf
Basis der Richtlinien lber die Vergabe von Zuschiissen an sozialtatige Vereine abgedeckt. Der
Verein ist sehr bemuiht, durch verstarkte Spendenwerbung und eigene Aktionen (z.B.
Bichertisch im Rahmen der Europawoche) seine Einnahmesituation zu verbessern. Ziel ist es
aber, dauerhaft die Existenz des Vereins durch Mitgliedsbeitrage zu sichern.

Der Verein Frauen helfen Frauen Hennef e.V. halt fur die Birgerinnen der Stadt dank
ehrenamtlichen Engagements der Vereinsmitglieder ein sehr wichtiges Angebot vor. Durch
einen Vereinsbeitritt der Stadt Hennef mit einem Jahresbeitrag von 300 € kann das Ziel des
Vereins, seine Existenz durch Mitgliedsbeitrdge zu sichern, unterstiitzt werden. Andererseits
unterstreicht diese Mitgliedschaft die Bedeutung des Vereins fur die Stadt Hennef.

Der Jahresbeitrag 2007 kann auf Haushaltsstelle 0250.6500.9 (Geschaftsausgaben der
Gleichstellungsbeauftragten) bereitgestellt werden.

In den Folgejahren sollte der Betrag in diesem Haushaltsabschnitt etatisiert werden.

Hennef (Sieg), den 01.08.2007

Klaus Pipke









Hennef

DER BURGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Amt fir Stadtplanung TOP:
Vorl.Nr.: V/2007/0773 Anlage Nr.:
Datum: 30.07.2007

Gremium Sitzung am Offentlich / nicht 6ffentlich
Haupt-, Finanz- und 20.08.2007 offentlich
Beschwerdeausschuss

Ausschuss fur Umweltschutz, 04.09.2007 offentlich

Dorfgestaltung, Denkmalschutz

Tagesordnung

Anderung der Abgrenzungssatzung fiir die Ortslage Hennef (Sieg) - Mittelscheid, S 12.4;
Antrag der Eheleute Jirgen u. Andrea Klemmer vom 22.05.2007

Beschlussvorschlag

Der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss des Rates der Stadt Hennef (Sieg) beschliel3t:

Der Antrag der Eheleute Jirgen und Andrea Klemmer vom 22.05.2007 wird
zustandigkeitshalber zur Beratung und Beschlussfassung an den Ausschuss fur Umweltschutz,
Dorfgestaltung und Denkmalschutz des Rates der Stadt Hennef (Sieg) verwiesen.

Begrindung

Auf den beigeflgten Antrag der Eheleute Klemmer vom 22.05.2007 wird zunachst verwiesen.
Hintergrund hierzu ist folgender: Mit Schreiben vom 16.05.2006 hatten die Eheleute die
Erweiterung der Abgrenzungssatzung fir Hennef (Sieg) — Mittelscheid um die Parzellen Nr. 172
und 173 (Gemarkung Sichterscheid, Flur 36) beantragt. Dieser Antrag wurde mehrfach im
Ausschuss fur Umweltschutz, Dorfgestaltung und Denkmalschutz des Rates der Stadt Hennef
(Sieg) beraten; eine Ortsbesichtigung wurde durchgefiihrt. Die Verwaltung hatte dem
Umweltausschuss vorgeschlagen, dem Antrag stattzugeben, da die fraglichen Flachen durch
die bauliche Nutzung der angrenzenden Bereiche im Osten und Siden entsprechend gepragt
seien, so dass eine Bebauung mit einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung vereinbar sei.
Zudem werde der Ortsrand so neu definiert und sinnvoll abgerundet. Am 20.03.2007 hat der
Ausschuss fir Umweltschutz, Dorfgestaltung und Denkmalschutz jedoch den Antrag abgelehnt.
Auf diese Ablehnung bezieht sich das neuerliche Schreiben der Eheleute vom 22.05.2007. An
der Sach- und Rechtslage hat sich seit der Ausschussentscheidung jedoch nichts geandert.



Es wird vorgeschlagen, den Antrag zustandigkeitshalber zur weiteren Beratung und
Beschlussfassung an den Ausschuss fir Umweltschutz, Dorfgestaltung und Denkmalschutz des
Rates der Stadt Hennef (Sieg) zu verweisen.

Auswirkungen auf den Haushalt

[ ] Keine Auswirkungen [ ] Kosten der MaRhahme
Sachkosten: €

[] Jahrliche Folgekosten Personalkosten: €
[ ] MaRnahme zuschussféhig Hohe des Zuschusses 02
[] Ausreichende Haushaltsmittel vorhanden, HAR: €

Haushaltsstelle: Lfd. Mittel: €
[ ] Bewilligung auRer- oder iiberplanmaRiger

Ausgaben erforderlich Betrag: €
[ ] Kreditaufnahme erforderlich Betrag: €
[] Einsparungen Betrag €
[ ] Jahrliche Folgeeinnahmen Art:

Hohe: €

[] Bemerkungen

Bei planungsrelevanten Vorhaben

Der Inhalt des Beschlussvorschlages stimmt mit den Aussagen / Vorgaben

des Flachennutzungsplanes [ ] tiberein [] nicht tiberein (siehe Anl.Nr. )

der Jugendhilfeplanung [ ] uberein [ ] nicht iberein (siehe Anl.Nr. )

Mitzeichnung:

Name: Paraphe: Name: Paraphe:




Hennef (Sieg), den 30.07.2007
In Vertretung

K. Pipke

Anlagen:
- Antrag der Eheleute Klemmer vom 22.05.2007
- Lageplan









Hennef

DER BURGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP:
Vorl.Nr.: V/2007/0784 Anlage Nr.:
Datum: 02.08.2007

Gremium Sitzung am Offentlich / nicht 6ffentlich
Haupt-, Finanz- und 20.08.2007 offentlich
Beschwerdeausschuss

Tagesordnung

Burgerantrag des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Straf3e "Lipgenshof" und Umgebung
vom 31.07.2007

Beschlussvorschlag

Die Behandlung des Burgerantrages des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Stral3e
.Lipgenshof‘ und Umgebung wird zusténdigkeitshalber in den Ausschuss fiir Stadtgestaltung
und Planung verwiesen.

Begrindung

Es liegt ein Birgerantrag des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Stral3e ,Lipgenshof* und
Umgebung vor. In diesem wird die Einrichtung eines Ful3gangeriiberweges uber die Frankfurter
Stral3e in H6he der Einmiindung der Stral3e ,Lipgenshof* beantragt. AuRerdem wird beantragt,
dass die Stral3e ,Lipgenshof* in eine Spielstralde umgewidmet wird.

Auf Grund der Zustandigkeit des Fachausschusses fir Stadtgestaltung und Planung soll eine

Beratung dort erfolgen.

Hennef (Sieg), den 02.08.2007

Klaus Pipke
Blrgermeister
Anlagen

Burgerantrag des Herrn Holzhauer
und der Anwohner der Stral3e ,Lipgenshof”







































Hennef

DER BURGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP:
Vorl.Nr.: V/2007/0788 Anlage Nr.:
Datum: 06.08.2007

Gremium Sitzung am Offentlich / nicht 6ffentlich
Haupt-, Finanz- und 20.08.2007 offentlich
Beschwerdeausschuss

Tagesordnung

Burgerantrag des Herrn Anders vom 01.08.2007

Beschlussvorschlag

Die Behandlung des Birgerantrages des Herrn Anders wird zustandigkeitshalber in den
Bauausschuss verwiesen.

Begrindung

Es liegt ein Birgerantrag des Herrn Anders vor. In diesem wird die Anderung der
FuRgangerquerung in der Stral3e ,Schreinersbitze” in Hohe der Stral3e ,Irmenbitze” beantragt.
Laut Antragsteller hat der LKW — Verkehr durch die Querhilfe Probleme die Stral3e ,Irmenbitze”
in Richtung B8 zu verlassen. Die LKW wirden die an der Querhilfe stehenden Kinder geféahrden
und hatten auch seine Grundstiicksmauer beschadigt.

Auf Grund der fachlichen Zustandigkeit des Bauausschusses soll eine Beratung dort erfolgen.

Hennef (Sieg), den 08.08.2007

Klaus Pipke
Blrgermeister

Anlagen

Birgerantrag des Herrn Anders



Klaus-Dieter Anders - Schreinersbitze 15 - 53773 Hennef

An den

Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss
der Stadt Hennef

Postfach 1562

53762 Hennef

i reeiina i Cassesanaves 29. Juli 2007

Beschwerde zum Kreuzungsbereich Schreinersbitze/lrmenbitze in Uckerath

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die ErschlieBung der Schreinersbitze im Jahre 2005 wurde auch der Kreuzungsbereich Schreinersbitze
und Irmenbitze neu ausgebaut. Im Gegensatz zu der den Burgern in einer 6ffentlichen Anhdrung vorgesteliten
Variante, wurden folgende Anderungen vorgenommen, die den Burgern erst wahrend der ErschlieRungs-
mafnahme bekannt wurden.

1. Eine Querungshilfe fur die Schulkinder solite urspriinglich vor der Schreinersbitze 17 entstehen, damit die
Kinder gefahrlos die StralRe zum Finkenweg tberqueren konnen. Erst durch meinen Hinweis auf der
sffentlichen Anhérung, nahm man hier die Anderung des Standortes der Querhilfe vor. Man versprach diese
deutlich naher an die B8 zu installieren, weil die Kinder bereits vorher in den Siebengebirgsblick abbiegen,
um zur Schule abzukirzen und weil die Kinder frilher immer kurz nach dem Einbiegen von der B8 auf die
Schreinersbitze die StralRe gequert hatten, weil dort der Weg endete.

Dies hitte bei einer sorgfiltigen Vorplanung eigentlich auffallen miissen.

2 Vor meinem Grundstiick sollte ein ca. 1 Meter breiter Schotterstreifen entstehen, den ich auf Anfrage bei
der offentlichen Anhérung hatte kaufen kénnen. Als Begrindung gab man an, dass dies der Stadt auch
sehr recht sei, damit dieser Schotterstreifen nicht durch Mull und Unkraut verkommt.

Doch erst bei der laufenden ErschlieBung wurden Anderungen bekannt, die so nicht dem Barger mitgeteilt
wurden.

1. Die Querungshilfe wurde nicht deutlich zur B8 verlegt, sondern unmittelbar an den Kreuzungsbereich
Schreinersbitze und Irmenbitze.

2 Der ca. 1 Meter breite Schotterstreifen wurde auf die andere Seite der Schreinersbitze verlegt, weil man
wohl unmittelbar an der Kreuzung Schreinersbitze und Finkenweg eine Verengung einbauen wolite.

Resultat:
L
1. Durch die Querhilfe an dem Kreuzungsbereich Schreinersbitze und Irmenbitze ist es fiir den
regelmiBig verkehrenden Schwerlastverkehr als Lieferverkehr zur Fensterfrma Rolf (Sattelauflieger,
also durchgingige LKW, die hinten stark ausschwenken) zwar einigermaBen méglich um die
Querhilfe herum in die Irmenbitze einzubiegen, aber eine reines Lottospiel die Irmenbitze in
Richtung B8 wieder zu verlassen.

2. Durch die Verlegung des Schotterstreifens auf die andere StraBenseite kann der morgendliche
Berufsverkehr nun ungehindert (also geradeaus) an dieser Querhilfe mit Hilfe des Gefilles der
Schreinersbitze vorbei rasen. Die Zwangskurve um die Querungshilfe befindet sich auf der anderen
Seite der Querungshiife.



Klaus-Dieter Anders - Schreinersbitze 15 - 53773 Hennef

Dieser Umstand futhrt nun zu folgenden Situationen:

An der Querungshilfe entstehen an jedem Schultag zu den morgendlichen Berufverkehrszeiten extrem
gefahrliche Situationen fir die Schulkinder. Zudem stehen die Schulkinder auf einer LKW-Rampe, die
nachtraglich abgesenkt wurde, damit der Lieferverkehr die Irmenbitze wieder verlassen kann. Nachtréglich,
weil dieser Lieferverkehr in den Vorplanungen anscheinend auch nicht beriicksichtigt wurde.

Es ist deutlich der Abrieb der LKW-Reifen zu sehen, wo morgens die Kinder eigentlich stehen, um die
Querungshilfe iberqueren zu kénnen. Zudem wurde hiermit noch eine zweite nicht zu unterschatzende
Gefahrdung fur die Schulkinder geschaffen. Die Kinder mussen sich nicht nur auf den Berufsverkehr
konzentrieren, sondern gleichzeitig auf den LKW-Verkehr, der links hinter ihnen auftaucht. Und diese LKW
haben nicht nur Vorfahrt vor den Kindern, sondern auch Vorfahrt vor dem Berufsverkehr. Machen diese LKW
also von ihrem Vorfahrtsrecht gebraucht, mussen die Kinder den Fuweg verlassen, weil sie im Bereich der
Schleppkurve der LKW stehen und aus inrem FuBweg nachtraglich eine LKW-Rampe als Schieppkurve
entstanden ist.

Durch die schlechte Vorplanung wird nun regelmaRig meine Einfriedung beschadigt. Als Berechnungs-
grundlage einer Schleppkurve fur LKW wird der grofte regelmaRig verkehrende LKW benutzt. Zur Firma Rolf
fahren taglich Sattelauflieger, wohl um lange Profile anzuliefern.

Ein Umstand der bei einer vernunftigen Vorplanung hatte bekannt sein missen. Als man wahrend der
ErschlieBungsmaRnahme nun erkannt hatte, dass die LKW nicht mehr um die Kurve kommen, hat man
nachtraglich die LKW Rampe installiert. Diese ist allerdings gerade noch so fur LKW mit Hanger ausreichend,
aber nicht fur Sattelauflieger. Durch das Ausschwenken des Hecks beim Kurvenfahren rei3en sie regelmafig
meine Einfriedung ein. Am 25. Juli diesen Jahres hat ein Sattelauflieger wieder ganze Arbeit geleistet.

Es war der erste von finf, der es selbst bemerkt hatte, aber auch nur, weil er das Fenster auf der Fahrerseite
offen hatte. Alle anderen haben Unfallflucht begangen, weil sie die Beschadigungen anscheinend nicht bemerkt
haben. Der LKW-Fahrer wurde tibrigens von der Polizei nur mindlich verwarnt, weil auch die Polizisten erkannt
hatten, dass es mit einem Sattelauflieger ein Lottospiel ist, die Irmenbitze in Richtung B8 zu verlassen.

Im Anhang konnen Sie Bilder vom 25. Juli sehen, wie meine Einfriedung regelméagig zugerichtet wird.

Es ist auch klar zu erkennen, welche Gewalt auf meine Einfriedung trifft, wenn selbst der mit Stahl verstarkte
und mit Beton ausgegossene Eckpfosten einfach so durchbricht.

Bereits wahrend der noch laufenden ErschlieBungsmafinahme habe ich auf die Problembereiche in diesem
Kreuzungsbereich aufmerksam gemacht. Trotz vor Ort Treffen mit Herren der Stadt und der Baufirma, wurden
die Probleme nicht erkannt. Aus Kostengriinden wurden sie wohl eher vertuscht, in der Hoffnung es passiert so
schnell nichts. AuBerdem musste aufgrund der schlechten Vorplanung im Verlauf der ErschlieBungsmafRnahme
bereits so viele Punkte geandert werden, so da® man hier wohl nicht noch mehr Zeit verlieren wollte.

Laut dem Planungsbiiro soll eine Schleppkurve berechnet worden sein. Aufgrund des nachtréglichen Baus der
LKW-Rampe, die ja nur einen begrenzten Platz zur Verfugung hatte und nun auch tber den Platz gebaut
wurde, wo die Schulkinder morgens stehen miissen, ist es doch mehr als zweifelhaft, dass diese Schleppkurve
dem benétigten Platz eines Sattelaufliegers entspricht.

Auch wurde von Vertretern der Stadt und wohl der értlichen Politik eine Ortsbesichtigung durchgefihrt, wo mir
anschlieRend mitgeteilt wurde, daf die Querungshilfe super von den Kindern angenommen wird und keinerlei
Gefahren vom LKW und Berufsverkehr ausgehen.

Auch hier muss man nach einer sorgfiltigen Planung wissen, dass der morgendliche Berufsverkelw in
den Morgenstunden stattfindet, hauptséchlich zwischen 6:30 Uhr und 8:00 Uhr, und der Lieferverkehr
im Zeitraum zwischen 7:00 und 10:00 Uhr. .
Durch aufmerksame Nachbarn wurde mir mitgeteilt, daB die Ortsbesichtiqung um 14:00 Uhr
stattgefunden hat.

Der Lieferverkehr ist durch und die Kinder sind bereits zu Hause.

Die Ubernahme von 90% der Kosten durch den Anlieger fur eine ErschlieBungsmaRnahme wird hauptsachlich
hiermit begriindet, daR sich der Immobilienwert durch die ErschlieBung erhoht. Anhand der beiliegenden Bilder
kénnen Sie deutlich erkennen, dass eine positive Wertwirkung fur mein Grundsttick auf Grund der Ausfithrung

der ErschlieBungsmalinahme wohl nicht besteht.
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Als Anlieger habe ich immer wieder mit der Nachbarschaft iber diese Problemkreuzung diskutiert, gerade
wenn meine Einfriedung mal wieder ramponiert wurde. Da wir hier sehr viele Fulganger in Richtung Wald
haben, bleibt das bei den doch deutlich sichtbaren Beschadigungen auch nicht aus.

Daher hat sich immer die Frage gestellt, wie man diese Kreuzung entscharfen konnte:

1. Ein Beschrankung der Irmenbitze auf LKW bis 7,5 Tonnen. ,
Hierbei ware es mit der Firma Rolf sicherlich abzustimmen, ob ihr benétigtes Material tatséchlich auf
einem 7,5 Tonnen LKW transportiert werden kann. Wenn ja, dann kénnte die Firma Roilf ihre Lieferanten
anschreiben, dass nur die Zufahrt mit einem 7,5 t LKW moglich ware, ein Weg den ich aus meiner
beruflichen Laufbahn u. a. als Versandleiter fur 2 Firmen kenne.

Hierbei ware zu erwahnen, dass ich bereits vor Jahren beim Ordnungsamt telefonisch nachgefragt hatte,
wie hoch die Belastbarkeit der Irmenbitze iberhaupt ist, gerade wenn man sich den Zustand dieser Stralle
anschaut. Genug, war die Antwort und ich habe mich bedankt und aufgelegt.

Eine Losung, die die Gefahrenquelle fur die Kinder an der Querungshilfe allerdings nicht verbessern wirde.

2. Eine Absenkung der Querungshilfe auf StraBenniveau, damit diese von herausfahrende LKW
{iberfahren werden kann.
Eine Méglichkeit, die bei der Schleppkurvenberechnung auf nicht so stark befahrenden Strafien immer
wieder in Betracht gezogen wird. Sattelauflieger kénnten somit einen deutlich groteren Kurvenradius
ziehen, wenn kein Gegenverkehr herrscht.
Aber auch hier wirde sich die Situation fur die Schulkinder nicht verbessern.

3. Die Installation eines Zebrastreifens.
Fur mich die verniinftigste Losung der Probleme. Die ausfahrenden LKW hatten kein Hindernis auf der
Strae, kénnte zum Ausfahren kurzzeitig auf die Gegenseite ausweichen und dieser Zebrastreifen hat bei
den Autofahrern eine hohere Akzeptanz, da die Kinder hier "Vorfahrt" hatten, im Gegensatz zur
Querungshilfe.

In der Vergangenheit wird von mir und meinen Nachbarn immer wieder folgendes beobachtet:

Sattelauflieger fahren auBen herum. D. H. sie fahren in den Gegenverkehr auf den Brgersteig meines
Nachbarn von gegeniiber und hinter der Querungshilfe wieder auf ihre Spur.

Halte ich morgens nach der Ausfahrt aus meinem Grundstiick vor der Querungshilfe an, um Schulkinder Ober
die StralRe gehen zu lassen, wird mir fast bis in den Kofferraum gefahren, gehupt und ich werde beschimpft.

Abends wenn der Verkehr in die andere Richtung lauft, also kaum Verkehr in Richtung B8 herrscht, wird
geradeaus an der Querungshilfe vorbei gefahren, also im Gegenverkehr. Dies wird in den Abendstunden von
fast 50 % der Autofahrer praktiziert.

Ganz "Mutige" benutzen die Querungshilfe als Uberholméglichkeit, gegentiber denen die richtig herum die
Querungshilfe umfahren.

Aus den genannten Griinden bzw. Gefahren bitte ich darum, dass dieser Biirgerantrag an den
zustindigen Ausschuss weitergeleitet wird, der sich mit den genannten Problemen sach- und wy
fachkundigt auseinander setzt.

Handelt es sich bei meinen Problemen mit diesen fehigeplanten Kreuzungsbereich ausschlieBlich um
Sachschiden, die sich allerdings regelmiBig auf mehrere Tausend Euro summieren, wird der Aufschrei
beim ersten iiberfahren Kind sicherlich deutlicher sein.

Und alle haben dann davon gewuft.

Es ist auch fiir mich als Anlieger der Schreiners- und der Irmenbitze nicht nachvoliziehbar, daBl bei der
ErschlieBung der Strafe, solch gravierende Fehler- und Gefahrenquellen eingebaut wurden. Man solite
doch denken, daR eine ErschlieRungsmaBnahme vor der Umsetzung eine genaue Kenntnis der



Klaus-Dieter Anders - Schreinersbitze 15 - 53773 Hennef

tatsachlichen ortlichen Gegebenheiten voraussetzt und dass diese Gefahrenquellen durch
fachkundiges Personal erst gar nicht entstehen diirfen.

Aus den genannten Griinden beantrage ich die Installation eines Zebrastreifens und die Entfernung
dieser gefihrlichen Querungshilfe.

Sollte es eine weitere Méglichkeit geben, wie sowohi mein Grundstiick als auch der Ubergang der
Grundschulkinder sicherer gemacht werden kann, haben Sie natiirlich meine Unterstiitzung.

Fiir Riicksprachen stehe ich jederzeit zur Verfligung.

Biiro: 02241-948321 ab dem 27.08.2007
Priv: 02248-4248 jederzeit
E-Mail: sabines.blumenladen@t-online.de

i = Y
KlauszDieter Anders

Anlage 1: Computerzeichnung des Kreuzungsbereichs
Anlage 2: Bildmaterial der angerichteten Zerstérungen
vom 25.07.2007
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Hennef

DER BURGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP:
Vorl.Nr.: V/2007/0770 Anlage Nr.:
Datum: 19.07.2007

Gremium Sitzung am Offentlich / nicht 6ffentlich
Haupt-, Finanz- und 20.08.2007 offentlich
Beschwerdeausschuss

Tagesordnung

Antrag "Mission Olympic"
Antrag der CDU-Fraktion vom 08.06.2007

Beschlussvorschlag

Aufgrund des kurzen Planungszeitraums wird von einer Bewerbung zu dem Wettbewerb in
diesem Jahr abgesehen. Eine Teilnahme an dem Projekt ,Mission Olympic* wird im nachsten
Jahr angestrebt.

Begrindung

Mit anliegendem Schreiben vom 08.06.2007 beantragt die CDU-Fraktion, dass sich die Stadt
Hennef an der Initiative ,Mission Olympic* des Deutschen Olympischen Sportbundes beteiligt
und sich gemeinsam mit dem StadtSportVerband Hennef e.V. um den Titel der aktivsten Stadt
Deutschlands bewirbt.

Ziel des bundesweiten Wettbewerbs ,Mission Olympic” ist es, moglichst viele Menschen fir
einen aktiven Lebensstil zu begeistern. Gleichzeitig sollen Initiativen und Institutionen
unterstitzt werden, die sich in besonderem Mal3e flr Sport und Bewegung stark machen. Die
deutsche Coca-Cola Organisation und der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) suchen in
diesem Wettbewerb die Stadt, die ihre Birgerinnen und Birger am besten durch aktive
Sportvereine  sowie besonders vielfdltige und zahlreiche attraktive Sport- und
Bewegungsangebote in Bewegung bringt.



In mehreren Bewerbungsstufen soll die Bundessiegerin bestimmt werden. Bereits in der zweiten
Wettbewerbsphase ist entscheidend, dass mdglichst viele Vereine und Initiativen an dem
Projekt mitarbeiten. Am Ende der zweiten Wettbewerbsrunde wahlt eine Jury die funf aktivsten
Stadte aus. Auswahlkriterien sind neben der Struktur des bestehenden Bewegungsangebots
insbesondere Projekte zur Forderung eines aktiven Lebensstils sowie die Anzahl und Qualitat
der Initiativen aus der Stadt im Verhaltnis zur Einwohnerzahl. In der dritten Bewerbungsphase
findet in den fiinf ausgewahlten Stadten in der Zeit zwischen Mai 2008 und September 2008 ein
dreitdgiges Festival des Sports statt. In dieser Zeit stellen die Sportvereine und Sportgruppen
ihr Bewegungsangebot vor. Am Ende des Wettbewerbs wéhlt eine offizielle Jury aus den funf
Finalisten die Stadt aus, die die beste Bewerbung, die meisten Aktivitaten beim Festival und die
vielfaltigsten oder interessantesten Initiativen vorweisen kann.

Teilnahmeberechtigt sind alle deutschen Stadte nach Abstimmung mit dem jeweiligen
Stadtsportbund bzw. Kreissportbund.

Wie in dem Antrag der CDU-Fraktion vom 08.06.2007 bereits dargestellt, erfillt Hennef
aufgrund der vielen sportlich aktiven Birgerinnen und Burger und des breiten Sportangebots
schon eine Vielzahl der Anforderungen zur Teilnahme an dem Wettbewerb. Allein 39
Sportvereine sind zur Zeit Mitglied im StadtSportVerband Hennef e.V..

In der Prasidiumssitzung des StadtSportVerbandes Hennef e.V. am 03.07.2007 wurde die
Frage der Teilnahme an dem Wettbewerb eingehend erortert. Der StadtSportVerband Hennef
e.V. steht der Idee einer Bewerbung grundsatzlich positiv gegentber. Allerdings bestanden
Bedenken angesichts des kurzen Planungszeitraums und der anstehenden Ferienzeit, mit den
Vereinen Kontakt aufzunehmen, um die Planung abzustimmen. Eine Teilnahme ist nach
Auffassung des StadtSportVerbandes Hennef e.V. nur sinnvoll, wenn bereits bei der Kandidatur
moglichst viele Vereine in die Vorbereitung eingebunden sind.

Auf Nachfrage beim DOSB &uRerte die Vertreterin des DOSB die Hoffnung, dass sich das
Projekt ,Mission Olympic" ahnlich wie die Festivals des Sports, die es bereits seit 20 Jahren
gebe, zu einer langfristigen Veranstaltung entwickeln werde.

Nach Ubereinstimmender Auffassung zwischen StadtSportVerband Hennef e.V. und
Stadtverwaltung Hennef sollte aufgrund des kurzen Planungszeitraums von einer Bewerbung

zu dem Wetthewerb in diesem Jahr abgesehen werden. Eine Teilnahme an dem Projekt
.Mission Olympic” sollte im nachsten Jahr angestrebt werden.

Hennef (Sieg), den 08.08.2007

Klaus Pipke
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An den // e 53773 Hennef
Biirgermeister der Stadt Hennef ",

Herrn Klaus Pipke ‘ ({O GescT:isf;rnrgr:

Iy

Frankfurter Str, 97 / Hinter den Ziunen 18

/ 53773 Hennef

53773 Hennef Hennef, 8. Juni 2007

Antrag ,.Mission Olymplc*

Sehr geehrter Herr Bitrgermeister,

hiermit bitten wir Sie, den nachfolgenden Antrag dem zustindigen Ausschuss zur Beratung und
Beschlussfassung vorzulegen:

Die Stadt Hennef beteiligt sich an der Initiative ,Mission Olympic* des Deutschen Olympischen
Sportbundes und bewirbt sich nach Priifung der Teilnahmebedingungen gemeinsam mit dem Stadt-
sportbund um den Titel der aktivsten Stadt Deutschlands.

Begriindung:
Mit der Initiative ,Mission Olympic" (im Internet: www.mission-olympic.de) suchen der Deutsche

Olympische Sportbund und Coca-Cola Deutschland die aktivste Stadt Deutschland. Neben dem Titel ist
fiir den Sieger eine Primie von 100.000 € ausgelobt, mittels derer die sportliche Infrastruktur weiter
verbessert werden kann.

N

Hennef wirbt fiir sich als ,Sportstadt” und erhebt damit den Anspruch an sich selbst, eine aktive und
sportbegeisterte Stadt zu sein. Blickt man in die Teilnahmebedingungen des Wettbewerbs, zeigt sich,
dass unsere Heimatstadt zumindest eine Vielzahl der Anforderungen erfiillt, denn Hennef ist eine
«otadt, die ihre Biirgerinnen und Biirger [...] in Bewegung bringt: durch aktive Sportvereine, besonders
zahlreiche, vielfdltige und attraktive Sport- und Bewegungsangebote oder private Initiativen und das
Engagement sportlicher Biirgerinnen und Birger®,

Zum einen hat Hennef aktive Sportvereine. So beherbergt es mit dem Hennefer Turnverein 1895 e.V.
(HTV) den grdRten Verein im Rhein-Sieg-Kreis. Dieser widmet sich nicht nur dem Leistungssport,
sondern auch dem Breiten- sowie dem Behindertensport. Mit seinem groRen Angebot - u.a. eine
eigene Kletterwand - und rund 3.500 Mitgliedern ist er ein Magnet fiir die sportwillige Bevilkerung.

Zum anderen hélt Hennef ein vielfaltiges Angebot fiir seine Einwohner bereit: Zahlreiche Sportarten,
wie z. B. Angeln, Badminton, Basketball, Boule, Fliegenfischen, FuRball, Golf, Handball, Judo, Kanusport,
Karate, Leichtathletik, Motorsport, Radsport, Reiten, Schach, Schwimmen, Skisport, SportschieRen,
Tennis, Tischtennis, Turnen oder Volleyball, sind vereinsmiRig organisiert und zeigen, wie differenziert
sich das Vereinssportangebot gestaltet. Angesprochen werden dabei Junioren wie Senioren, Frauen wie

Bankverbindung: Konto 20 64 74 « Sparkasse Hennef ¢ BLZ 386 513 90



Manner. Neben dem Breitensport steht bei einigen Vereinen auch die Leistung im Vordergrund. Erfolge
wie die jiingsten Aufstiege der Hennefer FuBballvereine FC Hennef 05 und SC Uckerath, die Europa-
meisterschaft im SportschieRen fiir Nadine Schiiller oder die bemerkenswerten Erfolge der Judoka
machen Hennef auch in leistungsorientierten Bereichen bekannt.

Doch nicht nur die groRe Anzahl an Vereinen beweist das ehrenamtliche Engagement in der Biirger-
schaft, sondern auch private Initiativen, die die Einwohner zu Bewegung verleiten. So hat kiirzlich mit
HapperschoB ein ganzes Dorf die Aktion ,Ein Dorf bewegt sich® ins Leben gerufen. Zudem organisiert
die Hennefer Werbegemeinschaft jahrlich einen &suRerst frequentierten Mittelstreckenlauf mit
verschiedenen Distanzen und Anspruchsgraden.

Uber diese genannten Initiativen und das groRe, vielféltige Angebot hinaus kommt mit der Sportschule
eine Einrichtung hinzu, durch die die Stadt seit |Jahrzehnten mit Breiten- und Spitzensport in Verbin-
dung gebracht wird. Nicht nur die Tatsache, dass mehrere Bundesleistungszentren und ein DFB-
Stiitzpunkt dort untergebracht sind und man sich fiir die FuBball-WM als Mannschaftsherberge bewarb,
sondern auch die dadurch bewirkte stete und langjihrige Verankerung des Sports in der Bevélkerung
haben zur Folge, dass sich die Menschen in Hennef einer aktiven Lebenseinstellung gegeniiber sehr
aufgeschlossen zeigen.

Schon diese ausgewihlten Punkte lassen - neben weiteren wie z. B. der Sportinfrastruktur mit zahlrei-
chen Spiel-, Bolz- und Sportplitzen sowie Sporthallen, dem Skating-Park oder auch der innovativen
Sportfirma FUNTEC - eine Bewerbung als sehr aussichtsreich erscheinen. Hinzu kommt, dass die Stadt
Hennef bereits durch die bloRe Teilnahme sowohl mit einem Imagegewinn als auch mit einer allgemei-
nen Stirkung des Zusammengehérigkeitsgefiihls rechnen kann.

Angesichts der kurzen Bewerbungsfrist vom 23.05.-31.08.2007 bitten wir um ziigige Behandiung. Wir
danken Ihnen fir Ihre Unterstiitzung.

Mit freundlichen GriiRen

Ralf Offergéld ThowdsWallau Elisabeth Keuenhg

ens Winter
(Sachkundiger Biirger)  (Fraktionsvorsitzender) (1. Stv. Biirgermeister) (Ratsmitglied)



Hennef

DER BURGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP:
Vorl.Nr.: V/2007/0790 Anlage Nr.:
Datum: 07.08.2007

Gremium Sitzung am Offentlich / nicht 6ffentlich
Haupt-, Finanz- und 20.08.2007 offentlich
Beschwerdeausschuss

Tagesordnung

Entscheidungskompetenz des Stadtentwicklungsausschusses;
Antrag der Fraktion Bundnis 90 / Die Griinen vom 26.07.2007

Beschlussvorschlag

Die Herabsetzung der Wertgrenze von 150.000 € auf 50.000 €, ab der die
Entscheidungskompetenz des Stadtentwicklungsausschusses gemal § 4 Betriebssatzung der
Stadt Hennef fir den Eigenbetrieb Stadtentwicklung Hennef greift, wird abgelehnt.

Begrindung

Die Wertgrenzen haben sich bewahrt und werden nicht geandert. Fur die flexible Durchfiihrung
von Grundstiicksangelegenheiten ist eine zeitnahe Abwicklung wichtig und von finanziellem
Vorteil fur die Stadt Hennef. Belegt wird dies durch die Zusammenstellung der Verkaufsfalle und
der Erlose, jeweils getrennt fur die Stadt Hennef und den Eigenbetrieb, der letzten drei Jahre:

Eigenbetrieb

Jahr Anzahl Erlos
2005 8 703.908,25 €
2006 10 893.989,60 €

2007 15 1.155.530,79 €



Stadt

Jahr Anzahl Erlos

2005 10 481.930,54 €
2006 6 218.668,75 €
2007 2 81.940,00 €

Hennef (Sieg), den 07.08.2007

Klaus Pipke
BlUrgermeister

Anlagen

Antrag der Fraktion Bundnis 90 / Die Griinen vom 26.07.07
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FRAKTION IM RAT DER STADT HENNEF

i www.gruene.de/hennef

B'90/DIE GRUNEN, Fraktion im Rat der Stadt Hennef Rathaus, Raum 1.06
Frankfurter Str. 97

Anden

; Biirgermeister der Stadt Hennef 53773 Hennef

i Herrn Klaus Pipke Lb

i Rathaus _ / -

; 4 0 f AC Tel.: 02242 - 888 200
53773 Hennef Fax: 02242 - 888 7200

E-Mazil: gruene@hennef.de

Hennef, den 26.07.2007

Sehr geehrter Biirgermeister,

hiermit steilen wir folgenden Antrag zur Beschlussfassung in der nichsten Sitzung des Rates
oder zustindigen Ausschusses:

;. Die Wertgrenze, ab der die Entscheidungskompetenzen des Stadtentwicklungs-
: ausschusses gemifl §4 Betriebssatzung der Stadt Hennef fiir den Eigenbetrieb
Stadtentwicklung Hennef greift, wird auf eine Héhe von 50.000 Euro im Einzelfall

1 herabgesetzt.

E Begriindung: :
Die Erfahrung der letzten Zeit hat gezeigt, dass bei einer Wertgrenze in Hohe von 150.000 €
die nétige Transparenz fiir den Ausschuss nicht mehr gegeben ist.

: Zudem ist der Informationsfluss von der Werksleitung zu den politischen Gremien nicht

; ausreichend, um Entscheidungen bis zur bisherigen Wertgrenze ohne Beteiligung des

¢ zustindigen Ausschusses nachvollziehen zu kénnen.

Mit freundlichen Griifien

Michaela Balansky
- stellvertretende Biirgermeisterin - - Fraktionsgeschiftsfiihrer -

100 % Recycling-Papier

BunDNIS 90
DIE GRUNEN
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Hennef

DER BURGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP: 1.7
Vorl.Nr.: V/2007/0789 Anlage Nr.: 7
Datum: 07.08.2007

Gremium Sitzung am Offentlich / nicht 6ffentlich
Haupt-, Finanz- und 20.08.2007 offentlich
Beschwerdeausschuss

Tagesordnung

Antrag der Fraktion Bundnis 90 / Die Griinen vom 06.08.2007 zum aktuellen Sachstand der
Anstalt 6ffentlichen Rechts (AOR)

Beschlussvorschlag

Die Ausfuhrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Begrindung

Mit Ratsbeschluss vom 23.10.2006 wurde die Verwaltung beauftragt zu untersuchen, inwieweit
im Rahmen einer zukunftsorientierten effizienten Verwaltung die Ausgliederung und
Reorganisation bestimmter Bereiche in eine Anstalt 6ffentlichen Rechtes (A6R) sinnvoll und
wirtschaftlich ist.

Die zwischenzeitlichen Untersuchungsergebnisse werden den Fraktionen in Kirze vorgestellt
und ausfuhrlich erlautert. Hierbei werden insbesondere die in Betracht kommenden
Aufgabenbereiche und die Aufbauorganisation dargestellt sowie die Einbindung der A6R in die
Gesamtverwaltung.

Die Angelegenheit sollte dann in der nachsten Ratssitzung ausfuhrlich beraten werden, damit
die weiteren erforderlichen Schritte eingeleitet werden kdnnen.

Hennef (Sieg), den 16.08.2007

Klaus Pipke
Birgermeister
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FRAKTION IM RAT DER STADT HENNEF

www.gruene.de/hennef

B'90/DIE GRUNEN, Fraktion im Rat der Stadt Hennef Rathaus, Raum 1.06
Frankfurter Str. 97

An den

Biirgermeister der Stadt Hennef 53773 Hennef

Herrn Klaus Pipke -
Rathaus
/( O Tel.. 02242 - 888 200

53773 Hennef Fax: 02242 - 888 7200
E-Mail: gruene@hennel.de

Hennef, den 06.08.2007
Sehr geehrter Biirgermeister,
hiermit stellen wir folgenden Antrag fiir die niichste Sitzung des Hauptausschusses:

¢ Der gegenwirtige Sachstand betreffend die Griindung einer AGR wird
ausfiihrlich dargestellt.

i o Aullerdem wird die geplante zukiinftige Personal- und Organisationsstruktur
von Stadtverwaltung und ASR vorgestellt.

Begriindung:
Seit dem Beschluss des Stadtrats am 23.10.2006, die Griindung einer ASR zu priifen, sind
inzwischen zehn Monate vergangen. Trotzdem liegen noch immer keine Informationen zum

Fortgang des Verfahrens vor.
Mit freundlichen Griilen
-y
v \L. @‘“3\'5
atthias Ecke Michaela Balansky
- Fraktionssprecher - - Frakfionsgeschéftsfiihrer - - stellvertretende Biirgermeisterin -

100 % Recycling-Papier

BUNDNIS 90




Hennef

DER BURGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Ordnungsverwaltung und Birgerzentrum TOP:
Vorl.Nr.: V/2007/0768 Anlage Nr.:
Datum: 14.08.2007

Gremium Sitzung am Offentlich / nicht dffentlich
Haupt-, Finanz- und 20.08.2007 offentlich
Beschwerdeausschuss

Tagesordnung

Anderung der Verordnung tiber die Erhebung von Gebiihren fir Parkscheinautomaten
(Parkgebihrenordnung)

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Hennef (Sieg), die Neufassung der beigefligten
Verordnung Uber die Erhebung von Gebihren fir Parkscheinautomaten auf Parkplatzen im
Gebiet der Stadt Hennef (Sieg) (Parkgebihrenordnung) zu beschlieRen.

Begrindung

Die aktuelle Parkgebihrenordnung wurde am 21.05.2001 zunéchst im Haupt-, Finanz- und
Beschwerdeausschuss vorgestellt und von diesem an den Rat der Stadt Hennef (Sieg) zur
Beschlussfassung weitergeleitet. In der Ratssitzung am 02.07.2001 wurde die
Parkgebihrenordnung wie vorgestellt beschlossen.

In der Zwischenzeit sind der ,Rathausplatz“ und der Platz am ,Rainer-C.-Horstmann-Weg" zum
gebuhrenpflichtigen Parken freigegeben worden. Zusatzlich ist der ,Friedrich-Ebert-Platz* zu
erganzen. Insofern ist eine Aktualisierung der Parkgeblihrenordnung notwendig.

Die Erforderlichkeit der Verordnung fur die Parkraumbewirtschaftung ergibt sich aus 8§ 6a
Absatz 6 und 7 StralRenverkehrsgesetz (StVG) in Verbindung mit der Verordnung Uber die
Ermachtigung zum Erla’ von Gebihrenordnungen nach § 6a Absatz 6 und 7 StVG sowie 8§ 27
Ordnungsbehdrdengesetz (OBG).

Hennef (Sieq), den 14.08.2007

Klaus Pipke



Verordnung Uber die Erhebung von Gebihren fir Parkscheinautomaten auf Parkpléatzen im Gebiet der
Stadt Hennef (Sieg) (Parkgebihrenordnung) vom 22.10.2007

Aufgrund des 8 6 a Abs. 6 und 7 des StraBenverkehrsgesetzes vom 19.12.1952 in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Méarz 2003
(BGBI. 1 S. 310, 919), zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Verordnung vom 6. Juni 2007 (BGBI. | S. 1045) und des § 1 der Verordnung des
Landes Nordrhein-Westfalen tber die Erméchtigung zum Erlass von Gebiihrenordnungen nach § 6 Abs. 6 u. 7 des Stralenverkehrsgesetzes
(GV NW 1981 S. 48) vom 04.02.1981, zuletzt geandert durch Verordnung vom 10.09.1991 (GV NW 1991 S.365), in Verbindung mit § 38
Buchstabe b) des Gesetzes tber Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehdrden — Ordnungsbehdrdengesetz (OBG) — in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13.05.1980 (GV NW S. 528/SGV NW 2060), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 20.12.1994 (GV NW S. 1115), hat
der Rat der Stadt Hennef (Sieg) in seiner Sitzung am 22.10.2007 folgende Neufassung der Parkgebiihrenordnung beschlossen.

§1

Soweit das Parken auf 6ffentlichen Wegen und Platzen nur wahrend des Laufs eines Parkscheinautomaten zur
Uberwachung der Parkzeit zulissig ist, werden Gebiihren erhoben.

§2

Die Gebiihrenpflicht besteht:
e montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
e samstags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

auf folgenden mit entsprechenden Verkehrszeichen gekennzeichneten Parkpldtzen der Stadt Hennef (Sieg):
e BahnhofstraRe (zwischen Frankfurter Stral’e und Lindenstral3e)

e DickstralRe (zwischen Frankfurter Strale und Uferstrale)

o Frankfurter StraRe (zwischen Bahniibergang Frankfurter StralRe und Beethovenstrafie)
o KaiserstralRe (zwischen Frankfurter Stralle und Deichstrale)

e Lindenstrale (zwischen Frankfurter StraBe und Mozartstralle, Parkplatz Lindenstra3e)
e Rainer-C.-Horstmann-Weg (zwischen Frankfurter Strale und Siegufer)

e Friedrich-Ebert-Platz

o Heiligenstadter Platz

e Rathausplatz

e Rathaustiefgarage

e im Parkhaus Bahnhofstrale

83
Die zu zahlenden Gebiihren werden wie folgt festgesetzt:
Parkzeit bis 15 Minuten €0,10 Auf den Parkplatzen des Parkhauses Bahnhofstr.:
Parkzeit bis 30 Minuten €0,20 Parkzeit 60 Minuten €0,50
Parkzeit bis 60 Minuten €0,50 Parkzeit 120 Minuten €1,-
Parkzeit bis 120 Minuten €1,-- Hochstparkdauer ganztdgig € 2.50

Hdochstparkdauer 3 Stunden € 1,50
84

Der Parkschein wird gegen Entrichtung der Parkgeblhr an den hierfur aufgestellten Parkscheinautomaten
ausgegeben. Mischtarife (z.B. € 0,40, € 1,20 0.4.) sind nicht zuléssig, evtl. zuviel gezahlte Betrage werden nicht
erstattet.

85

Die Gebiihrenordnung tritt nach o6ffentlicher Bekanntmachung in Kraft.

Hennef (Sieg), den 22.10.2007
Stadt Hennef (Sieg)

Der Birgermeister als
ortliche Ordnungsbehdrde

Klaus Pipke



Vorstehende Parkgebiihrenordnung wird hiermit &ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dal eine Verletzung von Verfahrens- und  Formvorschriften der
Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser
Gebiihrenordnung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren nicht durchgefiihrt
wurde,

b) diese Gebihrenordnung ist nicht ordnungsgemaR offentlich bekannt gemacht worden,
C) der Biirgermeister hat den Verordnungsbeschlu® vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt vorher geriigt und dabei die verletzte

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Hennef (Sieg), den 22.10.2007

Stadt Hennef (Sieg)
Der Burgermeister als
ortliche Ordnungsbehdrde

Klaus Pipke



	Sitzungsdokumente
	Einladung
	Nachtrag zur  Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1.1 Mitgliedschaft der Stadt Hennef im Verein Frauen helfen Frauen Hennef e.V.
	Vorlage  V/2007/0769
	Frauen helfen Frauen  V/2007/0769

	TOP Ö  1.2 Änderung der Abgrenzungssatzung für die Ortslage Hennef (Sieg) - Mittelscheid, S 12.4
	Vorlage  V/2007/0773
	Antrag Klemmer  V/2007/0773
	Lageplan  V/2007/0773

	TOP Ö  1.3 Bürgerantrag des Herrn Holzhauer und der Anwohner der Straße "Lipgenshof" und Umgebung vom 31.07.2007
	Vorlage  V/2007/0784
	Bürgerantrag Lipgenshof  V/2007/0784

	TOP Ö  1.4 Bürgerantrag des Herrn Anders vom 01.08.2007
	Vorlage  V/2007/0788
	Bürgerantrag Schreinersbitze  V/2007/0788

	TOP Ö  1.5 Antrag "Mission Olympic"
	Vorlage  V/2007/0770
	Antrag der CDU Fraktion "Mission Olympic"  V/2007/0770

	TOP Ö  1.6 Entscheidungskompetenz des Stadtentwicklungsausschusses
	Vorlage  V/2007/0790
	Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen Wertgrenze  V/2007/0790

	TOP Ö  1.7 Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 06.08.2007 zum aktuellen Sachstand der Anstalt öffentlichen Rechts (AÖR)
	Vorlage  V/2007/0789
	Antrag Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen zur AÖR  V/2007/0789





